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Bildungs- und Heimatwerk Rosenburg-Mold 

Ei nladung 
1 

) 

zu,m 

Vo r t ragsabend 

Asthnia, Bronchitis, Allergien 
Dr. Herbert Baumer 

Lungenfacharzt, Horn 

�. . ';:; 

·Montag, 12. Februar 2001 

19.30 Uhr 
Gemeinschaftshaus Mold 

�- . � . 

Eintritt: Freiwillige Spenden fürdas Rote Kreuz Horn 

Für das Bildungs- und Heimatwerk Ortsstellenleiterin Margit Pic4ler 



Treffpunkt: Gasthof Gerstl (Rosenbu rg).„:_ 

:·� Termin: ·samstag, 24. März 2001 
. • ' 

Zeit: 9- . .12-und 13.30-15 Uhr 

Kost�nbeitrag: 

·'· 

.„. �·
.
· . 

; 

-
•• -„ 

·-�· • .�·".., ft 

Kursleiter:·-·. ;.( 
. ,. � ' ·:: . .· .. 

' 

Hr. Franz Kop·pens.te},ne.r; 
(Obstbaumberater) 

Teilriehmerzahl: ca. 20 Pershn'en 

Um baldige Anmeldung wird ersucht: 

Fr. Friederike TOIFL - 02982/20085 

Gemeindeamt - 02982/2917 

Eine Baum sc he re ist zum Kurs 
mit zu n·e h m e n ! ! ! 

· .
. 
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Parteienverkehr 
Mo-Do. 
8.00-12.00 
Mittwoch 

· ��:.!cl1. /:. _- ;_ :·jsjo �···19.3.d."Ulir 
.. Vbghi. Dr. B.e�nhard K:üb.nel 

· . 
. .· Mo��ag-_- · .>·:'. �- . . ·.„08.qo·i 09�0Ö". Ubt · .. · . ·· . · ·. ··. · jeden 1.,Mittwocµ_ d. _Monat�. · . . · 18.3() _..:.·J9.30 Uhr- : · 

18.00 - 19.30 

Herausgeber Eigentümer Verleger 
Gemeinde Rosenburg - Mold •· 
3573 Rosenburg 25, 02982/2917 
Fax-Nr. 02982/2917/4 

l·Iomcpagc: �v._:,v_y(.,rosc1_1bu.rg:m<lli.L.!!! 

.�. . 
. :G.e_rit�indev()r�tand . . -- · ; . . . 

� :'·, ·: .,.. :-::; : · 

· . ·jeden _1. Mittwoch d. Monats··· · · ··· 1s."30_-2·:i9,3olJhr :· 

Redaktionelle Beiträge von: . 
- ·'· Bürg-ermeister Wolfgang Sch.mög'&r 

Jürgen.,ßauer, Eva Peiler, 
Bürger unserer Gemeinde :! ;_ 

. . . � . " . 

Eigenvervielfältigung . . .. 
Das fnforfuatiOnsblatt ersch.ci'nt rttind:'· 
11 x jiihrl�ch. und wird allen Haushalten 
der GJme.i�dc kostenlos zugestellt 

e-mail: www.g&�neinJc(ä1ro_s<;filmrn.:rt.!!2.l�L2-1 

II_i!f_!l�!!_!_r!halt vcnmhv.!!.tlH!=.l.! 
ßürgcrmeistcr Wolfgang Schmögcr 

ßcdakti_Q!!1J.•.l.l}'.!�!l.!...!m.!l fui_g 
Eva Peiler 



Faschingsamstag 
den 

24. Februar 2001 
• 

1m 

Gemeinschaftshaus 
MOLD 

Beginn: l4.00 Uhr 
Eintritt:· Frei 
Musik: DJ "GISMO" 

. . . " .... 
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Pensionsversicherungsanstalt der Arbeiter 
Ort: , Arbeiter;karnmer - Bezirksstelle 

Spitalgasse 25, 3580 Horn 
Termin: 8., 15. u. 22. Febr. 2001 
Zeit: 8.00 bis 14.00 Uhr 

Pensionsversicherungsanstalt der Angestellten 
Ort: Bezirksstelle d. NÖ. Gebietskrankenkasse 

S. Weykerstorffer-Gasse 3 
Termin: 28. Februar 2001 
Zeit: 9.00 - 12.00 Uhr 

Sozialversicherungsanstalt d. gewerblichen Wirtschaft 
Ort: Wirtschaftskammer 

3580 Horn, Kirchenplatz 1 
Termin: 05. Februar 2001 
Zeit: 7 .30 - 12.00 Uhr u. 13.00 - 15.30 Uhr 

Sozialversicherungsanstalt der Bauern 
Ort: Bezirksbauernkammer 

3580 Horn, Bahnstraße 5 
Termin: 07.u.21.Februar 2001 
Zeit: 8.00 - 12.00 Uhr u. 13.00 - 15.00 Uhr 

/:(.riegsopfer- und Behindertenverband 
Ort: Kammer f. Arbeiter u. Angestellte 

3580 Horn, Spitalgasse 25 
Termin: 27. Februar 2001 
Zeit: jeden 4. Dienstag im Monat von 13.00 - 14.30 Uhr 

Gewerbliche Betriebsanlagen 
Ort: Bezirkshauptmannschaft Horn 

Hr. Utschauer 
Termin: 02. u. 16. Februar 2001 
Zeit: 8.30 - 12.00 Uhr (nur gegen tel. Voranmeldung) 

Erste Anwaltliche Auskunft (kostenlos) 
Ort: Dr. Engelbert Reis, Florianigasse 5 
Termin: 20. Februar 2001, von 17.00 - 18.00 Uhr 
Ort: Mag. Hans-Peter Pflügel, Pfarrgasse 7 
Termin: 13. Februar 2001, von 17.00-18.00 Uhr 

Hotel - Restaurant 

Landgasthof 

·�ANN 
3573 Rosenburg Tel: 02982/2915 



Hanns Haas, Rosenburg-Bergheim 

Das Hauerhaus, früher Mühle 
unter dem Stein -
Bruckmühle - Untere Hofmühle, 
Mittermühle 
(Teil 1) 

Die Bruckmühle hat ihren frühere�'· ��men 
vom Holzsteg, der flussaufwärts knapp 
hinter dem Anwesen den Kamp 
überquerte. Am rechten Flussufer lagen im 
beginnenden 17. Jahrhundert das 
„Pruckheusel" und das Schreiberhaus, 
später als Anwesen Tempel und 
Grünberger bzw. einfach die Tempelhäuser 
genannt; von hier querte der Fahrweg den 
steilen Abhang hinauf zum Schloss. Dieser 
tief in den Felsen eingeschnittene Weg ist 
bis heute in seiner ganzen Länge erhalten. 
Der Hohlweg kreuzt auf halber Höhe die 
Burgstraße und führt hinter der „schönen 
Aussicht" in mehreren gut erkennbaren 
Varianten zum derzeitigen Parkplatz der 
Rosenburg. Die Kampbrücke war 
vermutlich für Fuhrwerke nicht passierbar. 
Außerdem wurde die vom Eisstoß und 
sommerlichen Gewitterhochwässern 
gefährdete Holzbrücke im 17. Jahrhundert 
aufgelassen. „Schon über vierzig Jahr ist 
daselbst kheine Pruckh vorhandten", heißt 
es im Urbar 1659. Im 18. Jahrhundert lesen 
wir sodann vom Wassersteg bei der 
Oberen Hofmühle, auf welche damit der 
Name Bruckmühle überwechselte, 
während die bisherige Bruckmühle 
Mittermühle hieß. Doch auch die Brücke 
unterhalb der Hofmühlwehr ist im 18. 
Jahrhundert abgekommen. Daher hatten 
die Eigentümer der I-iofniühle sowie der 

Tuchwalk auf Anforderung · „die 
herrschaftlichen Beamten und Dienstleute 
auf der nächst der Tuchwalk bestehenden 
Wasserfähre mit Kähnen überzufahren". 
Diese Verpflichtung war sogar 
grundbücherlich verzeichnet. 1 Als der 
Wiener Burgschauspieler Reil 1823 das 
Kamptal bereiste, da gab es in Rosenburg 
gar keine Brücke. Sein gedrucktes 
Reisetagebuch aus dieser unbekannten 
Weltgegend wörtlich: „Im Thale, von der 
Mühle rechts hinunter, steht zu jeder Zeit 
ein Kahn bereit, die Wanderer hinüber zu· 
führen. Denn Stege und Brücken wären. 
hier unnütz. Wenn der Strom über das 
gewöhnliche Ufer tritt, reißt er den Bau mit 
sich fort." 2 Ein Foto aus den 1870er Jahren 
dokumentiert dann doch wieder einen 
Holzsteg beim Hauerhaus. Damals gehörte 
auch St. Leonhard zum politischen Bezirk 
Horn, und so war die Passage sicher viel 
begangen. Irgendwann im ausgehenden 19. 
Jahrhundert zerstörte ein Eisstoß den Steg. 
Doch nun ersetzten die beiden eisernen 
Kampbrücken die stets gefährdeten 
Holzkonstruktionen. Da außerdem die 
Tempelhäuser verödeten und ihre 
Hausgründe von der Hoyos-
Sprinzensteinischen Gutsverwaltung 
auf gekauft wurden, war eme 
Kampüberquerung beim Hauer haus 
überflüssig. 

Der zweite ältere Name, „die mül unter 
dem stain" 3 bzw. Stain-Mühl (Urbar 1659) 
bezieht sich gewiss auf den eindruckvollen 
Felsen, der die Mühle überragt. Dieses 
ganze Ensemble von Hauerhaus, Felsen 

1 Diese Servitutslast wurde beim Verkauf der 
Tuchwalk an das Ehepaar Nikodem am 26. Juli 
1813 festgelegt. Schlossarchiv Rosenburg, 
Besitzurkunden. Eine gleiche Servitutslast wird als 
nicht mehr gegenständlich beim Verkauf der 
Hofmühle 1950 gelöscht. 
2 Johann Anton Friedrich Reil: Der Wanderer im 
Waldviertel. Ein Tagebuch für Freunde 
österreichischer Gegenden ( 1823) Hrsg. 
u.eingeleitet von Wolfgang Häusler.- Wien 1981, 
S.75 
3 Banntaiding öer Herrschaft Rosenburg zu 
Etzmannsdorf oder Rosenburg.1604, abgedruckt in: 
Niederösterreichische Weisthümer. Hrsg.v. Gustav 
Winter. 11.Theil.- Wien, Leipzig 1896, S. 484-789, 
hier S. 785 



und Schloss gehört bis heute -zum�_ 
Postkartenbild der Rosenburg. - Der dritte 
Jungere Namen Mittermühl wiederum 
verortet das Anwesen zwischen Hofmühle 
und Schuellhoffmühle. 

Die -Stein- oder Bruckmühle gehörte erst 
seit dem ausgehenden 16. Jahrhundert zur 
Herrschaft Rosenburg. Der „Anschlag", 
sprich Steuerbogen, der Grabnerschen 
Herrschaft Rosenberg am Kamp von 1604: 
nennt sie „ein Frey Müll so von Herrn · 
Bemstorff er erkhaufft und allerdings neu 
aufgebauet worden".4 In einer Eggenburger 

Das Hauerhaus hieß 1673 Mittermühle 

Urkunde vom 29: Juli 1573 wird dieser 
Vorbesitzer als „Hanß Wilhelm zum 
Poppen (sprich_ Groß-Poppen) und Inhaber 
der Stainmüll" bezeichnet. 5 Das ist beim 
derzeitigen Wissensstand die älteste 
Nennung der Mühle-. Auch das im Auftrag 
der -Stände verfasste Bereitungsbuch, ein 
Steuerbuch von 1590/91, bezeichnet sie als 
„Pernstorffer Mühl, auch_ Sebastian 

4 Österreichisches Staatsarchiv, Hofkammerarchiv 
Wien, Niederösterreichische Herrschaftsakten R-
50, rote 211 Rosenburg am Kamp 1603-. 1726. 
5 Hausbuch des Eggenburger Pfarrers, zitiert bei 
Ludwig Brunner: Eggehbutg. Geschichte ·einer· 
niederösterreichischen- Stadt. 2. 'Teil...:;- Eggenburg 
1939, S.314, Fußnote 148 

Grabner obrigkeit'�.6 (Han,s) Wilhelip_von 
Pernstorffer war auch in Horn begütert.7 

Schon __ , �-;�:04 handelte es sich_ m�--� �ine 
entweder iI?-.. Eigenregie betriebene_ oder 
verpachtete ·: - Hofmühle, nicht · tim · ·ein · 
rustikales Anwesen. (Diese 
Rechtskategorien wurden bei der 
Hofmühle, Teil 1, erörtert.) Sie war der 
Herrschaft nützlich, „die weill das 
Hofinalter (sprich Korn für den 
Eige.pbedarf) umbsinst '··darauf. gemahlet 
werden rtmeß .. ''· Für qie Mühle und eine da-

bei befindliche Säge : zusammen war em . 
jährlicher. Nutzgewinn von 150 fl zu 
erzielen,·. was _ einen kapitalisierten 
Nutzwert des Anwesens von 5000 fl 

6 Anton Eggendorfer: Das Viertel ober' dem 
Manhartsbetg im Spiegel des Bereitungsbuches von 
1590/9]. ·Phil._ Diss. Wien 1974, _S.32-0;- Wolfhart, 
von Pemstorffer war laut Bereitungsbµch Inhab�r .· 
der Hafl!l�;nnsg9rf�r Porfobrigkeit. __ · _ . .  _ _ 
7 Entsprechende Nennungen für, 1550 ·und _ I 557, 
Brunner s: '29:30 und s: -4.g ; {Hans) -Wilhelm von 
Pemstorffer wadiußerdem; mit d�m;. Eggenburger ,_ 
Bürgermeister Wö-lff< - Khayser , versch�vägert.� -
Ebenda S. 3 14 



Steg vor dem Hauerhaus 1880 (Foto Armand Helm) 

ergab. 8 1604 musste Sebastian Grabner 
zu.sammen mit. der ganzen Herrschaft 
Rosenburg auch die Mühle verkaufen. Bei 
dieser Gelegenheit erfahren wir aus dem 
Kaufurbar ein weiteresmal, dass die Mühle 
„ vor der Zeit Herrn Pe_rnstorffer gehörig 
gewest, allerdin_gs von G�und auf mit fünf 
Gängen und einer Stampf wol erpaut, 
sambt einer nützlichen Saag weillen die 
Laden der orten gültig'',_ sprich teuer. Das 
Anwesen war wie die" Thummühle ein 
freies Eigen und lag 'laut Urbar von 1659 
mit drei Gulden in der landschaftlichen 
(Steuer) Einlag. 1659 waren freilich nur 
vier Gänge gangbar, und auch die Säge 
wurde eben erst wieder aufgebaut. Die 
Walchstampf war überhaupt abgekommen; 
der Herrschaftsbesitzer Ignaz von Spindler 
begann zwar mit dem Bau einer neuen 
Tuchwalk und Ölstampfe, doch dann 
errichtete die Herrschaft bei der Oberen 
Hofmühle eine Tuchwalk. (Urbar 1659) 

. ·  r' · 1  

8 Österreichisches Staatsarch ivi Hofkammerarchiv 
Wien, Niede.rö'sterrekhische Herrschaftsakten R-
50, rote 211 Rosenburg am Kamp 1603-1726. 

Die Bruckmühle hieß als herrschaftliche 
Mühle auch „Dntere Hofinühle". 1629 war 
sie an Wilhelm Rechberger, den Inhaber 
der flussabwärts benachbarten Schuellhoff­
oder Rechbergermühle verpachtet. 9 Um 
1634 musste der Pächter jährlich ein Muth 
Getreide = 10 fl Bestandsgeld leisten und 
außerdem drei von de'r Herrscnaft 
gelieferte Schweine „mösten", w;;fä· ., pro 
Stück einen Nutzen von drei dulden 
bedeutete.10 Der Pachtschilling .; betrug 
sodann laut Urbar 1659 jährlich_ lS·Guiden, 
zwei Muth Korn und 15 Metzen W ei'zen. 
Der Müller musste außerdem jährlich 
fünfzig Bloche „zur Henschaft schneiden". 

9 Raitung vom Apri l  1629. Schätz und Betheuerung 
uber hernach beschribene aus des Löbl. 
Landtmarsch�llichen Gerichts buechl, Weyland 
Hrn. Fran�e.n ·vqn Grünbergs hinterlassenen Herrn 
und FraueH J�rberi, von der -1-{er�schaft und Schloß 
Rosenbetg' �erfohtf!Ch�-:-'eiilgesdiazt und würklich 
einverantworteten · Güettern, gülden und 
unterthanen-:· NÖL, Archiv Lamberg C-1-10 Nr. 
133-5 
10 Schätz und Betheuerung, ebenda; auch 
Schätzgutachten von 1644, Schlossarchiv 
Rosenburg 



Namentlich bekannt ist Hans Winkl als 
Bestandsmüller um 1660. 11 

>._ 
Hauerhaus 

Die „Mühlwerckhstatt" brachte -der 
Herrschaft allerdings nicht. den 
erwünschten Nutzgewi_nn, nicht zuletzt, 
weil sie eimge schöne Acker- und 
Wiesengründe,_ beispielsweise die heutige 
Hauerwiese und den :ranzeracker, zum 
Gutsland gezogen hatte.- Die Mühle lag „im 
schlechten Malter", heißt es in einem 
Schätzgutachten der nach dem Ableben des 
Herrschaftsinhabers Freiherr von Windhag 
1678 zum Verkauf gelangenden 
Herrschaft. Der Bestandsmüller diente 
lange Zeit bloß 1 Yi Muth Korn, „etwas 
Waiz und Gelt", und als die Forderungen 
gesteigert wurden, kam er unvermeidbar in 
„Anstanndt". Im äußersten Fall konnten 
alle Geld- und Naturalforderungen 
zusammen 3 9 Gulden und sechs Schilling 
erzielt werden; davon ging jedoch . ein 
Drittel auf Erhaltungskosten. Doch - das 
alles war graue Theorie. Denn „vor 
etlichen Jahren" war der Hausstock der 
Mühle _ „abgebrunrien und drey .. JaJ:rr ..... i � . :.. 

11 NÖL, Mühlwesen im Viertel Ob Manhartsberg, 
um 1660 

ungedachter das gemäuer stehent gelassen 
wordten".12 Das Inventar von 1678 

verzeichnet in der Mittermühl nur 
wertloses Gerümpel.13 Nur d_ie 
funktionierende Blochsäge und einiges 
sonstige Werkzeug wird in den nächsten 
Inventaren. von 1690 und 1699 genannt. 
Pächter war 1799 ein W einstäbel, wieder 
ein Angehöriger der W aldviertler 
Mühlenfämilien. Von der neben der 
Mittermühle errichteten Pulverstampf 
reichte · der Bestandsnehmer um 1678 

jährlich 1-5 Gulden.14 

Hanns Haas, «Rosenburg-Bergheim 

© Hanns Haas. · Jeder Wiederabdruck, auch 
einzelner Teile, bedarf der Zustimmung des Autors. 

12 Anschlag und Betheuerung. Schlossarchiv 
Rosenburg. _ 17. September 1678. Kaufvertrag

­

zw_�schen. Wi°ridhag und Sprinzenstein, alte Sign. 
Kasten VI, Fach 1 . _ 
13 Inventar der Herrschaft Rosenberg, 4. Oktober 
1678, Schlossarchiv Rosenburg, Inventare 
14 Anschlag und Betheuerung. Schlossarchiv 
Rosenburg. 17. September 1678 

( ) 



ladet Sie eill 

am Faschings-Dienstag 

• 2 

ab 20 Uhr 

Für gute Stimmung sorgen 

'H ar ager 

• 1 Eintritt frei . 

Auf Ihr Kommen freut sich 

Fam. Kneif & Team 

PS: Wir bitten um Tischreservieruna: Tel. 02982/8290 


